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TEAMARBEIT

Die Chancen sind immer da. 
Unsere Arbeit ist immer auch von 
Entdeckerfreude bestimmt. So haben 
wir mit vielen Immobilienprojekten 
bisher sehr gute Ergebnisse erzielt, 
auch wenn die Bedingungen oder 
das Umfeld auf den ersten Blick 
Fragen aufwarfen. Einige kreative 
Spielzüge weiter sieht das Ganze 
schon anders aus. So ticken wir. Und 
verbinden Können, Teamgeist und 
Engagement gerne mit immer neuen 
Herausforderungen.

Das liegt uns am Herzen:
Im Fußball der Frauen ist die Kombi-
nation von berufl icher und sportlicher 
Karriere fast selbstverständlich. Viele 
Spielerinnen der SGS Essen sind 
neben ihrem Sport in Ausbildung, 
Studium oder Beruf eingebunden. 
Manche sind darüber hinaus sozial 
engagiert. Leistung zeigt sich hier 
nicht nur auf dem Spielfeld, sondern 
ist Ausdruck von Charakterstärke. 
Auch hier gibt es immer wieder gute 
Gründe für unsere Begeisterung.

DIE WOHNKOMPANIE NRW GmbH
+49 (0)211 909918-0
nrw@wohnkompanie.de

www.wohnkompanie.de

Auf dem Platz und in der Entwicklung
bauen wir auf Erfolg.

WOHNK_AZ_Fußball_A4_2024.indd   1WOHNK_AZ_Fußball_A4_2024.indd   1 26.08.24   10:0326.08.24   10:03
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Liebe Freundinnen und Freunde der SGS,

ich begrüße euch alle recht herzlich zum zehnten und damit 
vorletzten Heimspiel der laufenden Saison im Stadion an der 
Hafenstraße.

Heute haben wir den SV Werder Bremen zu Gast – eine 
Mannschaft, mit der wir uns sicherlich auf Augenhöhe sehen 
können und die auch in der Tabelle nur einen Platz über uns 
steht. Es ist also ein Duell der Tabellennachbarn, auch wenn die 
Bremerinnen aktuell noch sieben Punkte Vorsprung haben. Diesen 
Abstand gilt es heute also mit einem Sieg zu verringern.
Dass das nicht einfach wird, zeigt allein der Blick in Richtung DFB-
Pokal, in dem unsere heutigen Gäste ins Endspiel eingezogen 
sind und dort auf Bayern München um den Titel kämpfen werden. 
Die Mannschaft hat also bewiesen, dass sie gegen viele Gegner 
bestehen kann, auch vor einer Rekordkulisse in Hamburg und 
auch im Hinspiel in Bremen musste sich unsere SGS – wenn auch 
denkbar knapp – geschlagen geben.
Die letzten beiden Heimspiele unseres Teams sollten uns aber 
Mut machen, dass auch gegen Bremen ein Erfolg möglich 
ist. Auch wenn vor allem gegen Turbine Potsdam sicher nicht 
alles funktioniert hat, hat die Mannschaft beide Spiele trotz 

Widrigkeiten und Rückständen am Ende drehen und gewinnen 
können und auch die Leistung in der letzten Partie vor zwei 
Wochen in Wolfsburg war in meinen Augen nicht so schlecht, wie 
es das Ergebnis vielleicht aussagt.

Auch wenn es tabellarisch nicht mehr um sonderlich viel geht für 
den Rest der Saison, sind noch zwölf Punkte zu vergeben, von 
denen wir natürlich möglichst viele holen möchten. Lasst uns das 
Team auf dem Platz also in gewohnter Lautstärke anfeuern, damit 
wir bestenfalls heute bereits die ersten drei Zähler dazugewinnen 
und den Abstand auf Bremen in der Tabelle reduzieren können.

Viel Spaß beim Spiel, 
Glück auf und 
„nur die SGS“!

Helga Sander
Vorsitzende

Vorwort

Herausgeber: SG Essen-Schönebeck 19/68 e.V., Ardelhütte 166 b, 45359 Essen · Tel.: 0201- 47849911 · E-Mail: info@sgs-essen.de · Internet: www.sgs-essen.de · V.i.S.d.P. Florian Zeutschler, 
Geschäftsführer · Redaktion/Text: Dominik Oberholz, Dirk Rehage, Helga Sander, Florian Zeutschler · Konzeption/Gestaltung: Georg Partes, Muriel Hegh, Jonas Kaltenmaier · Fotos:  kevinmtg.fotos, P. 
Behrendt, M. Gohl, M. Gehrmann, Getty Images, Markus Lucassen · Druck: B&W Druck und Marketing GmbH
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Gerade erst kürzlich hat Torhüterin Kim Sindermann ih-
ren Vertrag in Essen-Schönebeck um zwei weitere Jah-

re verlängert. Die 24-Jährige, die seit dem Jahr 2016 bei der 
SGS spielt und schon die Jugendmannschaften des Vereins 
durchlief, fühlt sich im Ruhrgebiet auch nach den vielen Jah-
ren noch pudelwohl.

„Es passt gerade einfach vieles“, freut sich die Torhüterin. „Die 
Familie und Freunde sind in der Nähe und ich kann das Studium 
in Bochum fortführen. Ich fühle mich einfach wohl hier und in der 
kommenden Saison gibt es in Essen ja auch ein paar Veränderun-
gen mit Trainer, Funktionsgebäude etc. da bin ich sehr gespannt 
drauf und möchte gerne ein Teil davon sein.“

Eine dieser Veränderungen wird 
auf der Trainerposition stattfinden, 
denn Cheftrainer Markus Högner 
wird die SGS bekanntlich zum Sai-
sonende verlassen und somit auch 
Sindermann nicht mehr im täglichen 
Training erleben.

„Kiim ist eine gestandene Bundesligaspielerin und hat auch in 
dieser Saison schon gezeigt, was sie kann“, meint Högner über 
seine Keeperin. „Sie hat leider immer mal wieder etwas Pech mit 
kleineren Verletzungen, wenn sie das in den Griff bekommt und 
dauerhaft fit bleibt, dann ist sie eine richtig gute Torhüterin, die vie-
le Qualitäten mitbringt und auch Führungsaufgaben übernimmt."

Schon zu Saisonbeginn musste die Essener Nummer 31 die ge-
sperrte Sophia Winkler vertreten und steht seit deren Verletzung 
erneut zwischen den Pfosten. Das hin und her ist für die gebürtige 
Bochumerin dabei kein Problem gewesen. „Das ist einfach der 

Job“, sagt Sindermann. „Ich hatte eine klare Rolle als Nummer 
zwei hinter Sophia und da konnte ich mich drauf einstellen. Wenn 
ich spiele, dann versuche ich, bestmöglich da zu sein und wenn 
ich nicht spiele, dann ist es meine Aufgabe, im Training zu perfor-
men und damit der Mannschaft zu helfen.“

Insgesamt bringt es „Kimbo“, wie sie in der Mannschaft genannt 
wird, auf 41 Pflichtspiele für die erste 
Mannschaft der Lila-Weißen. In der lau-
fenden Saison stehen sechs Einsätze in 
der Bundesliga auf Sindermanns Konto, 

die schon immer ein klares 
Ziel verfolgt. „Ich will mich 
immer weiter verbessern. 
Wenn man mit sich zufrieden 
ist, muss man meiner Mei-
nung nach keinen Leistungs-
sport machen. Die größte 
Motivation, um an sich zu 
arbeiten, ist am Ende der 
Wettkampf und im Spiel auf 
dem Platz zu stehen. Jede 
Spielminute bringt mich wei-
ter und deshalb gebe ich in 
jedem Spiel und jedem Trai-
ning Vollgas, um dieses Ziel 
zu erreichen.“

Porträt
Zwei weitere Jahre in Essen

Kim Sindermann fühlt sich auch nach neun Jahren noch wohl

Ich will mich immer weiter 
verbessern. Wenn man mit sich 
zufrieden ist, muss man meiner 
Meinung nach keinen Leistungs-

sport machen
Kim Sindermann
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Am besten testen
Die vollelektrischen Modelle von Volkswagen

Jetzt Probefahrt
buchen.

Volkswagen Zentrum Essen
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
ThyssenKrupp Allee 20, 45143 Essen, T 0201 8743-560
volkswagen-zentrum-essen.de

Energierecht,
erste Liga.
Die Spielerinnen der SGS Essen 
und wir wissen, wie man Ziele 
erreicht: Mit sehr guter 
Vorbereitung und großer 
Leidenschaft für die Sache.

www.rosin-buedenbender.com

R_B_Anzeige_3.indd   1R_B_Anzeige_3.indd   1 15.01.24   11:2815.01.24   11:28

Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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Spiel des Tages
Der Pokalfinalist kommt an die Hafenstraße

SGS empfängt Werder Bremen

TRAINER
 Horsch, Thomas 30.10.68

TOR
      1 Peng, Livia 14.03.02
     25  Wende, Johanna 05.07.03
     26  Nesterova, Sofija 06.08.01
     77  Pérez, Catalina 08.11.94

ABWEHR
 4 Ronan, Kaylie 09.09.02
      14 Brandenburg, Michaela    17.12.97
      21 Siems, Caroline 09.05.99
      23 Németh, Hanna 17.09.98
      24 Schmidt, Lara    21.07.00
      39 Behrens, Jette 03.04.06

Unsere Start-11Die Länderspielpause ist vorbei und für die SGS Essen steht 
das erste von noch vier verbliebenen Ligaspielen vor der 

Tür. Die Essenerinnen empfangen den SV Werder Bremen an 
der Hafenstraße zum Duell der Tabellennachbarn. Sieben 
Punkte liegt die SGS hinter den Bremerinnen, die auf Rang 
acht der Tabelle stehen und vor wenigen Wochen mit dem 
Einzug ins Finale des DFB-Pokals einen riesigen Erfolg feiern 
konnten.

Doch nicht nur deshalb sind die Lila-Weißen gewarnt vor dem 
Kontrahenten aus der Hansestadt. Die letzten Partien gegen den 
SVW waren immer eher zähe und chancenarme Partien, in denen 
wenig Tore fielen und es viel auf kämpferische Attribute ankam.
„Bremen ist ein sehr schwieriger Gegner“, weiß auch Natasha Ko-
walski. „Sie spielen sehr körperbetont und sind einfach irgendwie 
ekelig zu bespielen. Sie haben ihre größten Stärken sicherlich in 

der Offensive mit ihren krea-
tiven Spielerinnen, auf die wir 
immer aufpassen müssen.“

Auch der Rückblick auf das Hin-
spiel in Bremen bestätigt diesen 
Eindruck. In einer höchst inten-
siven Begegnung reichte ein 
Moment von Tuana Mahmoud, 
um das Spiel für Werder zu entscheiden. „Es war ein sehr enges 
Spiel“, erinnert sich Kowalski an die 0:1-Niederlage. „Es gab we-
nige Chancen und ein kleiner Fehler hat das Spiel entschieden. So 
ähnlich erwarte ich es auch jetzt wieder.“

Auf die SGS wartet also eine kampfbetonte Partie. Darauf ist 
die Mannschaft laut der Essener Spielmacherin aber eingestellt. 

„Bremen kommt immer über den Kampf ins 
Spiel“, meint die beste SGS-Torschützin der 
laufenden Saison. „Das macht es so schwie-
rig, gegen sie zu spielen und so machen sie 
es jedem Gegner in der Liga schwer. Wir müs-
sen von Beginn an in die Zweikämpfe kommen 
und diese auch gewinnen. Nur so können wir 
dann auch befreit aufspielen. Ich bin aber gu-
ter Dinge, dass uns das gelingen wird.“

MITTELFELD
      6        Wichmann, Reena 12.08.98
      8        Arfaoui, Amira 08.08.99
     13 Walkling, Ricarda 19.03.97
     17       Dahl, Amira 31.01.06
     18       Hausike, Lina 30.12.97
     19       Matheis, Saskia 06.06.97
     20       Mahmoud, Amani 29.09.05
     22       Diekmann, Rieke 16.08.96
     27       Beck, Sharon 22.03.95
     28       Wirtz, Juliane 22.08.01
     29       Kunkel, Melina 01.07.06
     37       Dahms, Lena 30.08.06

ANGRIFF
        7  Mühlhaus, Larissa 13.01.03
       9  Weidauer, Sophie 10.02.02
      10  Mahmoud, Tuana 03.03.03
      11  Sternad, Maja 28.12.03
      16  Pápai, Emöke 24.06.03 
      31  Wieder, Verena 26.06.00       
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Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Mit einem Kasten Stauder tun 
Sie nichts für den Regenwald.
Aber dafür jede Menge für den Sport im Ruhrgebiet.

Stauder 

unterstützt über 

70 Fußball- und 

Sportvereine in 

der Region!

Thomas StauderAxel Stauder

STAUDER_Anz_Fussball_Regenwald_92x132.indd   1 06.05.11   09:00

M E H R  I N F O S  U N T E R  A D I D A S . D E / F U S S B A L L S C H U H E

©2025 adidas AG
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SpielplAN

Mit paydirekt, 
einer kostenlosen 
Funktion Ihres 
Girokontos. 
Ein Bezahlverfahren 
made in Germany.

Einfach im Online- 
Banking registrieren.

Sicher 
online zahlen 
ist einfach.

Sicher shoppen und sparen! 

Mit nur einem Klick sichern Sie 

sich jetzt Rabatte bei vielen

Markenhändlern! Gleich die 

aktuellen Angebote entdecken 

auf www.sparkasse.de/paydirekt

S Sparkasse Essen

85x132_4c_paydirekt.indd   1 1/9/2019   4:15:56 PM

Mein Körper  
hat     drauf!

Personal Training & Wellness

BoxenTrainingsbereiche Kurse

Betriebliche Gesundheitsförderung Green Challenge Ground

mehr als
80 Kurse

pro Woche

Freihantelbereich, 
Kinesis, Cardio...

Ausgebildete 

Fachkräfte

Kleine Betriebe, 

Mittelständler, 

Konzerne,.. 

Funktionelles 

Training,... 

Boxkurs mit Profis, 
Fitnessboxen, Kinder- 

boxen,..

19. Spieltag

SGS Essen : SV Werder Bremen

FC Carl Zeiss Jena : Turbine Potsdam

Eintracht Frankfurt : FC Bayern München

SC Freiburg : VfL Wolfsburg

TSG 1899 Hoffenheim : RB Leipzig

Bayer 04 Leverkusen                :             1. FC Köln

GOOGLE PIXEL Frauen-Bundesliga 2024/2025

  Verein Spiele Punkte Tore

 1 FC Bayern München 18 47 46:12

 2 Eintracht Frankfurt 18  41 59:18

 3  VfL Wolfsburg 18 41 47:15

 4 Bayer 04 Leverkusen 18 36 32:16

 5 SC Freiburg 18 33 29:25

 6 TSG 1899 Hoffenheim 18 30 38:23

 7 RB Leipzig 18 27 28:29

 8 SV Werder Bremen 18 23 21:34

 9 SGS Essen 18 16 18:26

 10 FC Carl Zeiss Jena 18 7 6:35

 11 1. FC Köln 18 7 11:45

 12 Turbine Potsdam 18 1 4:62
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NACHWUCHS

Am 22. und 23. März nahm die U17 der SGS an der deut-
schen Futsal Meisterschaft teil, für die sie sich mit der Fi-

nalteilnahme bei der WDFV Futsal Meisterschaft qualifiziert 
hatte. Nach zwei intensiven Turniertagen in der Sportschule 
Duisburg Wedau landeten die Lila-Weißen auf dem dritten 
Platz.

In der Vorrunde, die als Gruppenpha-
se mit jeweils drei Teams pro Gruppe 
gespielt wurde, traf die SGS auf die 
TSG Hoffenheim und den 1.FC Saar-
brücken. Nur der Gruppendritte soll-
te direkt ausscheiden, die Erst- und 
Zweitplatzierten qualifizierten sich 
fürs Halbfinale.

Zum Auftakt spielten die Essenerinnen am Samstag gegen den 
1.FC Saarbrücken. Die SGS startet nach Maß und führte bereits 
nach wenigen Minuten mit 3:0, wurde dann aber etwas hektisch 
in den Aktionen und musste bis zur zwölften von 20 Spielminuten 
den Ausgleich hinnehmen. Kurz darauf gelang das 4:3, doch kurz 
vor Spielende kam Saarbrücken noch zum 4:4-Ausgleich.

Das zweite Gruppenspiel gegen die TSG Hoffenheim verloren 
die Schönebeckerinnen trotz verbesserter Leistung knapp mit 1:2, 
doch aufgrund des besseren Torverhältnisses reichte der eine 
Punkt aus dem ersten Spiel für das Erreichen des Halbfinals.

Am darauffolgenden Sonntag gingen die Essenerinnen dann ins 
Halbfinale gegen den 1.FC Union Berlin, der die Parallelgruppe 
am Vortag souverän für sich entschieden hatte. Es entwickelte sich 
eine von beiden Seiten hochklassig geführte Partie, in der die SGS 
in Führung ging, bis zur 10. Spielminute in Rückstand geriet, kurz 

darauf aber das 2:2 erzielte. Es blieb 
ein offener Schlagabtausch, den die 
Berlinerinnen am Ende mit 3:2 für sich 
entschieden und sich am Ende des 
Tages auch den Turniersieg sicherten.
Im Spiel um Platz drei ging es für die 
SGS dann erneut gegen die TSG 
Hoffenheim. Auch hier zeigten die 
Lila-Weißen wieder eine starke Leis-
tung und gewannen das kleine Finale 

letztlich verdient und deutlich mit 4:1. Außerdem wurde Eriona 
Krasniqi zur Spielerin des Turniers gekürt.

„Wir sind in Summe sehr zufrieden mit dem dritten Platz“, mein-
te Trainerin Kyra Densing. „Das Spiel im Halbfinale gegen Union 
war ein bärenstarkes Spiel. Es hat richtig Spaß gemacht, das Spiel 
mit seiner Qualität und Intensität anzugucken. Am Ende war Uni-
on eine richtig starke Truppe, die das Spiel für sich entschieden 
hat, auch wenn es in unsere Richtung hätte kippen können. Nach 
dem Sieg im letzten Spiel waren die Mädels zu Müde, um richtig 
zu jubeln, aber das haben wir dann später nachgeholt und sind 
glücklich und zufrieden nach Hause gefahren.“

Starker Auftritt in der Halle
U17 holt dritten Platz bei der deutschen Futsal Meisterschaft

Das Spiel im Halbfinale 
gegen Union war ein bären-

starkes Spiel. Es hat richtig Spaß 
gemacht, das Spiel mit seiner 

Qualität und Intensität 
anzugucken.

Trainerin Kyra Densing

SGS-Kader: Sofija Rajic, Jolina Kraft (2 Tore), Nelly Anderbrügge, Oljeta Shala, Alexandra Nestel (1 Tor), Tamara Gerhard (1 Tor), 
Charlotte Rohs (3 Tore), Mariella Münster (1 Tor), Eriona Krasniqi (3 Tore), Nele Spielmann, Chayenne Schwarz, Nelli Schulz
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FIND YOUR FEARLESS
WITH FUTURE, ULTRA & KING



12

Niederlage beim VfL – SGS verkauft sich in Wolfsburg 
teuer, verliert aber deutlich

Die SGS hat ihr Auswärtsspiel beim VfL Wolfsburg klar verloren. 
Trotz einer ordentlichen Mannschaftsleistung unterlagen die Esse-
nerinnen am Ende mit 1:5.
Die Gastgeberinnen erwischten einen sehr guten und druckvollen 
Start, übernahmen sofort die Spielkontrolle und setzten die SGS 
stark unter Druck. Bereits in der sechsten Spielminute traf Lineth 
Beerensteyn den Pfosten. Vier Zeige-
rumdrehungen später war es dann 
passiert und Marina Hegering traf per 
Fernschuss zum 0:1 aus Essener Sicht. 

Die Wolfsburgerinnen blieben auch 
in der Folge spielbestimmend, doch 
auch die Lila-Weißen kamen nun bes-
ser in die Partie und kamen nach einem schönen Angriff zum Aus-
gleich. Paulina Platner spielte den Ball quer auf Lilli Purtscheller, 
die aus 16 Metern unhaltbar in den Winkel traf.
Auch danach waren die Gäste gut im Spiel, machten wenige Feh-
ler in der Defensive und kamen auch zu eigenen Konteransätzen, 
die aber nicht gefährlich wurden. Kurz vor der Pause traf Bee-
rensteyn nach einer Ecke per Kopf zum 2:1 für den VfL.

„Wolfsburg hat losgelegt wie die Feuerwehr, da haben wir ein 
bisschen geschwommen und mussten diese Phase erstmal über-
stehen“, analysierte SGS-Trainer Markus Högner nach dem Spiel 

auf der Pressekonferenz. „Danach sind wir immer besser reinge-
kommen, sind sicherer geworden und haben die Wolfsburger Ver-
lagerungen besser in den Griff bekommen.“

Nach der Pause hatte die SGS den ersten vielversprechenden 
Angriff, doch Hegering klärte eine Flanke von Ramona Maier im 
letzten Moment per Kopf, sonst hätte Natasha Kowalski frei vor 
dem Tor gestanden.
Wenig später fiel Beerensteyn der Ball etwas glücklich vor die 

Füße und die Niederländerin erzielte 
das 3:1. In der 60. Minute ließ die An-
greiferin eine große Chance zum 4:1 
aus, als sie einen Handelfmeter weit 
über den Kasten hämmerte.
Doch der VfL blieb auch in der restli-
chen Spielzeit die klar bessere Mann-
schaft und erhöhte durch einen weite-

ren Doppelpack von Beerensteyn auf den 5:1-Endstand.
„Wir hätten mit einem Unentschieden in die Pause kommen müs-
sen“ haderte Högner, der aber trotz des hohen Ergebnisses nicht 
unzufrieden mit seiner Mannschaft war. „Das ist uns leider nicht 
gelungen und das schnelle 3:1 nach Widerbeginn hat das Spiel 
dann entschieden. Wir haben es insgesamt aber gut gemacht und 
das Ergebnis ist sicher ein, zwei Tore zu hoch ausgefallen. Trotz-
dem muss man sagen, dass Wolfsburg die klar bessere Mann-
schaft war und verdient gewonnen hat.“
Weiter geht es für die SGS nach der Länderspielpause am 11. Ap-
ril mit dem Heimspiel an der Hafenstraße gegen Werder Bremen.

Rückbl ick
Niederlage beim VfL

SGS verkauft sich in Wolfsburg teuer, verliert aber deutlich

Wolfsburg hat losgelegt 
wie die Feuerwehr, da haben 

wir ein bisschen geschwommen
 und mussten diese Phase

 erstmal überstehen.
Markus Högner

Wir hätten mit einem 
Unentschieden in die Pause 

kommen müssen. Das ist uns leider 
nicht gelungen und das schnelle 3:1 

nach Widerbeginn hat das Spiel 
dann entschieden.

Markus Högner
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westenergie.de

Energie für gelebte Partnerschaft. 
Seit zwölf Jahren stehen die SGS Essen und Westenergie Seite an Seite 
mit Leidenschaft und Engagement für Spitzensport in der Region. 
Gemeinsam setzen wir weiterhin Zeichen für den Frauenfußball – von 
den Juniorinnen bis zur Bundesliga.

Für die neue Saison wünschen wir allen Mannschaften viel Erfolg, 
Freude und unvergessliche Momente auf dem Platz.

Energie.  
Für Euch.

WE-24-095_Anz_SGS_Saisonstart_186x273_4c_RZ.indd   1WE-24-095_Anz_SGS_Saisonstart_186x273_4c_RZ.indd   1 20.08.24   16:2320.08.24   16:23
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Trikot-Bundle

Trikot-Bundle-Aktion
Ab sofort gibt es für euch im Fanshop im Stadion eine besondere Aktion: 
Für den Preis von nur 79,99 € erhaltet ihr ein Fanpaket bestehend 
aus einem Trikot, einer Mütze und einem Paar SGS-Sportsocken. 
Das Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht. Im Preis sind keine 
eventuell anfallende Versandkosten enthalten.

Fanshop-kollektion
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WAZWENN ES 
UM DEN POTT
GEHT ... 

.de
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Die SGS Essen hat sich für die Saison 2025/2026 mit Luisa 
Palmen verstärkt. Die 23-jährige Torhüterin spielt aktuell 

noch bei Borussia Mönchengladbach in der 2. Bundesliga 
und wird zur kommenden Spielzeit in den Ruhrpott wech-
seln.

„Wir freuen uns sehr, dass wir Luisa von einem Wechsel zur SGS 
überzeugen konnten“, meint Geschäftsführer Florian Zeutschler. 
„Sie hat bei all ihren bisherigen Stationen ihre Qualität nachge-

wiesen und auch schon Erfahrungen im Aus-
land sammeln können, von daher sind wir uns 
sicher, dass sie unser Torhüterinnenteam ver-
stärken wird.“ 
Trotz ihres noch jungen Alters hat die zukünfti-
ge SGS-Keeperin schon viel von der Fußball-
welt gesehen. Ausgebildet wurde sie in Bad 
Neuenahr, Frankfurt und Freiburg, spielte ein 
Jahr bei den UTEP Miners am US-College, 
beim SKN St. Pölten in Österreich und zuletzt 
bei Borussia Mönchengladbach in der zwei-
ten Bundesliga. Dort hielt sie in der laufenden 
Saison ihren Kasten in 16 Pflichtspieleinsät-
zen fünf Mal sauber. Auch Ein Einsatz in der 
Bundesliga für den SC Freiburg und ein Län-
derspiel für die deutsche U17 Nationalmann-

schaft stehen bereits auf ihrem Konto.
„Ich freue mich sehr auf die neue Herausforderung bei der SGS 
Essen“, sagt Palmen. „Es ist der nächste Schritt in meiner Karriere, 
ich kann mich auf einem hohen Level weiterentwickeln und habe 
die Chance, Erfahrungen in der Bundesliga zu sammeln. Ich war 
diese und letzte Saison bereits bei ein paar Heimspielen der SGS 
als Zuschauerin zu Gast und habe die Atmosphäre an der Hafen-
straße sehr genossen. Ich kann es kaum erwarten, das bald von 
der anderen Seite aus zu erleben.“

Am 31.Mai 2025 lädt die SGS Essen gemeinsam mit dem 
Volkswagen Zentrum Essen GOTTFRIED SCHULTZ zum 

Volkswagen Kids Cup nach Essen ein. Das AirPitch-Turnier 
findet an der Schönebecker Ardelhütte statt.

Am 31.Mai 2025 lädt die SGS Essen gemeinsam mit dem Volks-
wagen Zentrum Essen GOTTFRIED SCHULTZ zum Volkswagen 
Kids Cup nach Essen ein. Das AirPitch-Turnier findet an der Schö-
nebecker Ardelhütte statt.

Der Volkswagen Kids Cup ist eine deutschlandweite Turnierserie 
für Teams der G-, F- und E-Jugend (Jahrgänge 2019 bis 2014). 
Das Turnier bietet den idealen Rahmen, um sich in den neuen DFB-
Spielformen für Kinderfußball miteinander zu messen.

• Die G-Jugend (Jahrgänge 2019/18) spielt 3v3  
auf vier Tore.

• Die F-Jugend (Jahrgänge 2017/16) spielt einen Teil  
seiner Spiele im 3v3 auf vier Tore und den anderen Teil  
im 3v3 mit Torwart (3+1) auf höhenreduzierte Kleinfeldtore.

• Die E-Jugend (Jahrgänge 2015/14) spielt alle ihre Spiele 
im 4v4 mit Torwart (4+1) auf Kleinfeldtore.

• Alle Spielfelder sind mit BazookaGoal AirPitches  
begrenzt, um die aktive Spielzeit der Kinder zu erhöhen.

Aus dem Verein
SGS verpflichtet Torhüterin Luisa Palmen

Volkswagen KIDS CUP bei der SGS Essen

Meldet euch jetzt für den Volkswagen Kids Cup an. 
Alle angemeldeten Mannschaften erhalten ein 
„Leibchen-Set“ und es warten noch weitere tolle 
Preise auf euch.
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Liebe SGS-Fans, ab der kommenden Saison erweitern wir 
gemeinsam mit unserem Ticketing-Partner „LMS Sport“ 

unseren Ticketshop. Ab dem 01.05.2025 könnt ihr eure Dau-
erkarten über unseren Online-Ticketshop bestellen.

Aufgrund gestiegener Kosten und der Tatsache, dass ab der Sai-
son 2025/2026 durch die Aufstockung der Bundesliga zwei 
Heimspiele mehr pro Saison stattfinden, haben wir die Preise ent-
sprechend anpassen müssen.

Vorverkauf startet in zwei Phasen!
In der ersten Phase (vom 01.05.-31.05.2025) starten wir mit dem 
VVK für die bisherigen Dauerkarten-Inhaber. In der sogenannten 
Reservierungsphase können alle bisherigen Dauerkarten-Inhaber 
ihre reservierten Dauerkartenplätze vor allen anderen Fans ver-
längern (s. Anleitung). Alle nicht verlängerten Dauerkarten gehen 
nach Ablauf dieser Phase wieder in den freien Verkauf. 

Anschließend startet die zweite Bestellungsphase (ab dem 
01.06.2025), in der alle interessierten Fans und Neubesteller, 
aber auch ehemaligen Dauerkarten-Inhaber, welche Ihre Dau-
erkartenplätze nicht verlängert haben oder sich einen anderen 
Sitzplatz aussuchen möchten, eine Dauerkarte erwerben können.
In dieser zweiten Phase können auch die VIP-Dauerkarten erwor-
ben werden.

Aus dem Verein
Dauerkarten 2025/2026

Informationen zur neuen Online-Dauerkartenbestellung
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© klaus.in.der.wiesche

VIP-Tipp
…mit: 

WAZ - Westdeutsche Allgemeine Zeitung

Kim Sindermann
Torhüterin der SGS

Björn Goldmann

SGS Essen SV Werder Bremen

FC Carl Zeiss Jena Turbine Potsdam

Eintracht Frankfurt FC Bayern München

SC Freiburg VfL Wolfsburg

TSG 1899 Hoffenheim RB Leipzig

Bayer 04 Leverkusen 1. FC Köln

1:0
2:0
1:2
2:1
1:1
2:0

1:0
1:1
1:2
1:3
2:0
4:1

Der heutige Sponsor of the Day ist die Westdeutsche Allgemeine 
Zeitung. Die WAZ ist die größte regionale Zeitung in Deutschland. 
16 Lokalausgaben erscheinen im gesamten Ruhrgebiet. 

Mit ihrem Sitz in Essen verkörpert die WAZ die regionale 
Verbundenheit der Stadt. In unserem heutigen VIP-Tipp tritt unsere 
Torhüterin Kim Sindermann gegen die WAZ an. 

19. Spieltag

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

NACHBARN
SUCHT MAN SICH AUS!

WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.
www.allbau.de
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 

Vielen Da
nK!
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